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Wellness für die Seele 

Ein Gottesdienst für alle Sinne 

r Wilhelm-Hubert-Cüppers-Schule Am 

Trimmelter Hof 201, 54296 Trier i Pfr. 

Guido Hepke und Team 

Mitmacher gesucht: •> 

Vorbereitungstreffen für den Gottesdienst F 
Mittwoch 26. Februar 19.30 Uhr 

Cafe Basilika 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Nach langer Pause gibt es endlich wieder 

einen Gottesdienst in der Wil- helm-

Cüppers-Schule auf der Tarfors- ter Höhe. In 

bewährter Tradition soll er im Team 

vorbereitet werden — und sehr frei in Form 

und Gestalt die Lebendigkeit evangelischen 

Glaubens sichtbar machen. Mitmachangebote 

gibt es auch noch bei anderen Gottes-

diensten: Die Passionsandachten unserer 

Gemeinde und der Gottesdienst am 

Gründonnerstag sind ebenfalls Mitmach-

Aktionen. Diese besonderen Formen unserer 

Gottesdienste machen in besonderer Weise 

sichtbar, was die Bibel mit dem „Priestertum 

aller Gläubigen“ meint — Jeder ist gleich 

wichtig. Und jeder kann mit seinen oder 

ihren Begabungen dazu beitragen, die frohe 

Botschaft von Jesus Christus in unsere Welt 

hinaus zu posaunen. Das geht auch an 

anderen Stellen. In unserer Gemeinde gibt es 

so viele Möglichkeiten, sich zu engagieren. 

Blättern Sie durch diesen Gemeindebrief — 

und sprechen Sie uns an. 

Foto Titelseite:Jörg Petermann 
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Titel 

Transparenz und Glaubwürdigkeit 

Umgang der Evangelischen Kirche mit Geldmitteln 

Limburger Bischofssitz; Foto: R_by_H.D.Volz / Tixelio 

fm 

4 

Der Skandal um den Limburger Bischof 

Franz-Peter Tebartz van Elst ist uns noch gut 

in Erinnerung: Für ca. 31 Mio Euro wurde 

ein Diözesanes Zentrum erbaut. Das Projekt 

riss ein riesiges Finanzloch auf. Der Image-

schaden für die katholischen Kirche 

insgesamt war gewaltig. Ist so ein Skandal 

auch in der evangelischen Kirche möglich? 

2012 ging auch ein Finanzskandal der 

evangelischen Landeskirche Rheinland durch 

die Presse: Die bbz, ein kirchliches 

Unternehmen, war durch unseriöse 

Geldanlage in finanzielle Not geraten. Die 

Landeskirche musste mit 21 Mio Euro 

einspringen. Auch hier ein Imageschaden. 

Hat auch 

die Evangelische Landeskirche eine schwarze 

Kasse? Haben die Kontroll- mechanismen 

versagt? 

Das Finanzwesen unserer Kirche beruht auf 

einem System demokratischer Mitwirkung, 

Beteiligung und Kontrolle. Die 

Kirchensteuereinnahmen (größte 

Einnahmequelle) gehen zunächst an die 

Gemeinden. Diese verpflichten sich über 

demokratische Beschlüsse in Gremien dazu, 

die Kirchenkreise und die Landeskirche für 

übergemeindliche Aufgaben durch Umlagen 

zu finanzieren. Es gilt das Prinzip „von unten 

nach oben“. Der eine grundsätzlich 

öffentliche Haushalt wird durch die Gremien 

kontrolliert und zusätzlich vom Rechnungs-

prüfungsamt überprüft. 

Durch dieses verwobene System der 

Finanzierung und Kontrolle wird die Existenz 

schwarzer Kassen verhindert, da die 

Entscheidungen jeweils von Gremien und 

nicht von Einzelpersonen gefällt werden. 

Haben beim bbz-Skandal also die 

Kontrollmechanismen versagt? Eine 

wahrscheinliche Erklärung. Hier ist die 

Synode gefordert, die Kontroll- mechanismen 

zu verschärfen. Allerdings könnte das eine 

schwierige Aufgabe werden. In den meisten 

Kon- trollgremien - nicht nur bei kirchens - 

sitzen Menschen, die gar nicht genug Zeit 

oder Wissen haben, um wirksam als Aufsicht 

fungieren zu können.Wir sind gespannt auf 

eine Lösung seitens der Landeskirche. 
Birgit Kochsiek und Arnim Schmidt-Domine 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titel 

Strukturwandel 

Die Landessynode trifft harte Sparbeschlüsse 

Auf der 66. Landessynode der Evangelischen 

Kirche im Rheinland, die vom 16.-21. Januar 

2014 in Bad Neuenahr stattgefunden hat, 

haben die 214 Vertreterinnen und Vertreter 

aus den 38 Kirchenkreisen mit großer 

Mehrheit umfangreiche Sparmaßnahmen be-

schlossen und damit Voraussetzungen für 

grundlegende Strukturveränderungen 

geschaffen. 

Etwa acht Millionen Euro sollen im 

Landeskirchenamt und in den lan-

deskirchlichen Einrichtungen gekürzt 

werden, etwas mehr als fünf Millionen bereits 

2014 und 2015. Mit den Kürzungen wird eine 

Sparquote von 15 % auf den Anteil am 

landeskirch 

lichen Haushalt erreicht, der aus Kir-

chensteuermitteln finanziert wird (knapp 60 

Millionen €). 

Bis zur Landessynode 2015 sollen 

Vorschläge erarbeitet werden, um weitere 12 

Millionen € aus dem landeskirchlichen 

Haushalt zu streichen. Damit werden bis 

2018 insgesamt 20 Millionen € eingespart, 

das entspricht ca. 35 %. 

Der Sparkurs bedeutet zumindest teilweise 

den Rückzug aus gesellschaftlichen 

Aufgaben. So sind erhebliche Einschnitte bei 

den zehn landeskirchlichen Schulen in 

Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 

vorgesehen. Freiwerdende Lehrerstellen 

werden 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titel 

nicht mehr besetzt, bei Mensen und 

Cafeterien wird gespart, das Internat in 

Hilden geschlossen. 

Größere Einsparposten sind außerdem die 

Reduzierung der Zuschüsse sowohl an das 

Evangelische Missionswerk als auch zum 

Arbeitslosenfonds. Aber auch 

Studentenwohnheime werden geschlossen 

und Zuschüsse für Binnenschifferdienst, 

Flughafenseelsorge, das Posaunenwerk u.a. 

gekürzt oder gestrichen. Von den Sparmaß-

nahmen sind insgesamt 60 Arbeitsplätze 

betroffen, betriebsbedingte Kündigungen soll 

es jedoch nicht geben. 

Präses Manfred Rekowski kündigte einen 

grundlegenden Umbau der landeskirchlichen 

Aufgaben an. Nachgedacht wird über neue 

Gemeindeformen, die Zusammenarbeit von 

Kirchenkreisen und Kooperationen 

benachbarter Landeskirchen. 

Die Synodalen fassten eine Vielzahl von 

Beschlüssen, die z.B. das Verwal-

tungsstrukturgesetz, das Besoldungsrecht und 

die Abteilungsstruktur des 

Landeskirchenamtes betreffen. Änderungen 

wurden auch zum Presbyteriumswahlrecht 

beschlossen: Künftig dürfen bei der 

Vorstellung der Kandidaten auf der 

obligatorischen Gemeindeversammlung 

Kandidatinnen und Kandidaten 

nachnominiert werden. 

In der Folge der bbz-Krise wurde der 

Projektausschuss von der Landessynode 2013 

beauftragt, bis 2015 Vorschläge über 

Veränderungen der Kirchenordnung in Bezug 

auf die Synodalkultur vorzulegen. Unter 

anderem sollen die Aufgaben von Kirchen-

leitung und Kollegium voneinander 

abgegrenzt sowie die Landessynode 

ermächtigt werden, in bestimmten Fällen die 

Verhandlungsleitung zu übernehmen. 

Ausschüsse prüfen landeskirchliche 

Beteiligungen, Fragen zur 

Rechnungsprüfung, zu Untersu-

chungsausschüssen und zur möglichen 

Abwahl einzelner Kirchenleitungsmitglieder. 

Das Arbeitsrecht hält weiter am „Dritten 

Weg“ fest, damit sind Streik und 

Aussperrung auch künftig ausgeschlossen. 

Die Synode stimmte dem Gesetz über die 

Grundsätze zur Regelung der 

Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in der EKD und ihrer Diakonie 

zu, das einheitliche Regelungen in den EKD-

Gliedkirchen einführt. Den Gewerkschaften 

werden zusätzliche 

Mitwirkungsmöglichkeiten bei der 

Gestaltung der Arbeits- und Ge-

haltsverhältnisse eingeräumt. 

Ein weiteres Thema: In den kommenden 

Jahren soll verstärkt für das 

Theologiestudium geworben werden. Nach 

einer Hochrechnung der Personalabteilung 

können ab 2030 nur noch 530 Pfarrstellen 

besetzt werden. Derzeit sind 1.262 

Pfarrstellen besetzt, 113 sind vakant. 

Außerdem sollen alternative Dienstmodelle 

wie z.B. Teilzeitdienste einschließlich 

zusätzlicher Verdienstmöglichkeiten sowie 

flexible Ruhestandsregelungen eingeführt 

werden. Die Handreichung „Zeit fürs 

Wesentliche“ stellt Weichen für die künftige 

Gestaltung des Pfarramts. Quellen: 

www.ekir.de/landessynode; www.dpa.de 

Ulrike Schmid 

http://www.ekir.de/landessynode
http://www.dpa.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titel 

Herzlichen Glückwunsch! 

Christoph Pistorius wird Vizepräses 

(epd) Christoph Pistorius wird neuer 

Vizepräses der Evangelischen Kirche im 

Rheinland. 

Die Landessynode, das oberste Lei-

tungsgremium der rheinischen Kirche, wählte 

den 51-jährigen Theologen zum Nachfolger 

von Petra Bosse-Huber, die seit 1. Januar 

EKD-Auslandbischöfin ist. Oberkirchenrat 

Pistorius, der im Landeskirchenamt die 

Abteilung I (Personal) leitet, erhielt 133 

Stimmen. Oberkirchenrätin Barbara Rudolph, 

die sich ebenfalls um das Amt bewarb, erhielt 

69 Stimmen. Oberkirchenrat Klaus Eberl 

hatte seine Kandidatur nach dem ersten 

Wahlgang zurückgezogen. 

Der künftige Vizepräses ist seit März 2013 

hauptamtliches Mitglied der Kirchenleitung 

und Abteilungsleiter im Landeskirchenamt. 

Nach Stationen in Saarbrücken und 

Hermeskeil kam Christoph Pistorius 1998 als 

Pfarrer nach Trier. Vom Jahr 2000 bis zu 

seinem Wechsel ins Landeskirchenamt im 

vergangenen Jahr war er Superintendent des 

Kirchenkreises Trier. Er ist Abgeordneter der 

rheinischen Kirche für die EKD-Synode. Der 

verheiratete Vater dreier erwachsener Töchter 

war in der ökumenischen Arbeit aktiv — 

unter anderem als stellvertretender 

Vorsitzender des Arbeitskreises Christlicher 

Kirchen (ACK) Südwest und Saarland und 

als Ständiger Gast im Rat Christlicher 

Kirchen in Luxemburg. Er lebt in 

, , Vizepräses Christoph Pistorius 
Mettmann. 

Der Vizepräses ist Vertreter des rheinischen 

Präses Manfred Rekowski. Christoph Pistorius 

nimmt dieses Amt neben der Leitung der 

Abteilung I wahr. 

Die Nachwahl für Petra Bosse-Huber in ihrer 

Funktion als Leiterin der Abteilung II 

(Theologie und Diakonie) hat die Synode 

zunächst ausgesetzt, um zu prüfen, ob der 

Zuschnitt der bislang sechs Abteilungen im 

Landeskirchenamt so verändert werden kann 

und soll, dass künftig weniger Abteilungen 

nötig sind. 

-J
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Es geht voran 

Die neue Hauptorgel wird gebaut 

(Hp) Der 19. Dezember war ein wichtiges 

Datum auf der Orgelbaustelle Basilika. An 

diesem Tag wurden die Stahlanker getestet: 

Sind sie stabil genug, um die Orgelkörper mit 

ihren jeweils mehr als 10 Tonnen Gewicht zu 

halten? — Die Belastungsprüfung war 

erfolgreich. Die Anker halten. Der Orgelbau 

kann weitergehen — und er liegt im Zeitplan. 

Zuganker 

Zum Hintergrund: Zwei der drei Orgeltürme 

(vom Altar aus: der linke und der mittlere) 

werden durch eine durchgesteckte 

Zugverankerung an einer Stahlkonstruktion 

in einem Raum des dahinterliegenden Kur 

fürstlichen Palais gehalten. Der rechte 

Orgelturm dagegen muss — mangels eines 

dahinterliegenden Raums — nur durch eine 

Stahlkonstruktion im Mauerwerk gehalten 

werden. Zu diesem Zweck wurden über dem 

Basilika-Haupteingang links und rechts 

Zugstäbe in der Mauer verankert und 8 

weitere Zugvera eingebaut. An diesen 

Verankerungen wurden nun nach einem 

definierten Zugprotokoll Tests durchgeführt, 

bei denen die Prüfanker über einen be-

stimmten Zeitraum mit mehreren Tonnen 

Gewicht belastet werden. 
Neue Bauplattform 

Die Rohbauarbeiten für die stählerne 

Tragkonstruktion der Orgel sind mittlerweile 

abgeschlossen. Steinmetze haben die 

teilweise geöffnete Südwand 

wiederhergestellt. Das bisherige Baugerüst 

wurde abgebaut. Stattdessen stellen die 

Gerüstbauer eine neue wesentlich tiefere 

Bauplattform auf. 

Von dieser aus sollen im Februar drei 

Stahlkörbe an der Wand angebracht werden. 

Sie bilden das „Skelett“ der Orgel. Danach 

wird in der Nähe des Taufortes ein kleines 

Bodenfundament für eine Spindeltreppe 

gelegt. Sie führt zwischen dem linken und 

mittleren Orgelturm ca. 7 Meter nach oben 

zum Hauptspieltisch. 

Orgelpfeifen 

Wenn bauseitig alle diese Dinge vorbereitet 

sind, kann Ende März der 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

erste LKW der Orgelbaufirma Eule vor der 

Basilika Vorfahren. Und dann beginnt der 

eigentliche Aufbau des Instruments. 

Die Orgelpfeifen werden in der Zwischenzeit 

in der Orgelbau-Werkstatt in Bautzen 

hergestellt. Probeweise werden dort auch die 

verschiedenen Teile des Trierer Instrumentes 

zusammengesetzt. Bevor die Mitarbeiter 

alles wieder auseinandernehmen und in den 

LKW’s verstauen, hatte eine Gruppe unserer 

Gemeinde die Gelegenheit, zumindest Teile 

des Instruments zu sehen. In den Fastnachts-

tagen gab es eine Gemeindefahrt zum 

Orgelbauer nach Bautzen sowie nach 

Dresden. Aber davon mehr im nächsten 

Gemeindebrief. 

Martin Bambauer 

Verankerung der neuen Orgel 

Wir ziehen alle Register - ziehen Sie mit! 

„Orgeln in Kirchen künden von Gottes Herrschaft 

und von Gottes Reich - das lässt Menschen nicht 

unberührt. 

Deshalb ist es Grund zur Freude, in der wohl be- 

deutsamsten Kirche der Region die große Haupt- 

orgel wieder herstellen zu können.“ 

Christoph Pistorius 

Oberkirchenrat 

Evangelische Kirche im 

Rheinland 
BASILIKA-ORGEL 

Die neue Hauptorgel 

www.basilika-orgel.de 

http://www.basilika-orgel.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Selber denken! 

Unsere Gemeinde beteiligt sich an der Fastenaktion 

Oie Fastenaktion der 

evangelischen Kirche 

2014 

' 5. März bis 20. 

April , 

SELBER 
DENKEN! 

Sieben Wochen ohne falsche 

Gewissheiten 

edition 

(Hp) „Selber denken! Sieben Wochen ohne 

falsche Gewissheiten!“ — So lautet das 

Motto der Fastenaktion der Evangelischen 

Kirche für 2014. An Wissen und Meinungen 

fehlt es nicht in der medienüberfluteten Zeit 

— aber zur Ruhe kommen, Abstand gewin-

nen, selber denken und bewerten ist 

notwendiger denn je. Dem will die 

Fastenaktion Zeit und Raum geben. Unsere 

Gemeinde beteiligt sich daran. Sie bietet in 

der Fastenzeit Ankerpunkte. Gelegenheiten, 

um Atem zu holen und dem nachzuspüren: 

Was trägt mich in meinem Leben Am 19. und 

26. März sowie am 2. und 9. April finden 

Passionsandachten statt. Die halbstündigen 

medita- 

Fastentreffen 

(HEN) Unsere Gemeinde bietet neben 

den Passionsandachten auch mit einem 

regelmäßigen Fastentreffen die 

Gelegenheit, die Zeit vor Ostern bewusst 

zu gestalten. Die Treffen finden jeweils 

am Mittwoch-Nachmittag von 17.30 — 

18.45 Uhr im Cafe Basilika statt, als 

Gelegenheit, sich über das jeweilige 

Thema der Fastenwoche auszutauschen. 

Sie enden so, dass ein Besuch der 

Andachten jeweils möglich ist. Die 

Termine sind: 5./ 12./ 26. März sowie 2./ 

9./ und (Do!) 17. April. Infos bei: 

Elke Hennig (Tel. 0163/4472951 Mail: 

elkhen@web.de) 

mailto:elkhen@web.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

tiven Gottesdienste im Caspar-Olevi- an-Saal 

beginnen jeweils um 19 Uhr. Musik und 

Gebet, Nachdenken über ein Bibelwort des 

Tages eröffnen unterschiedliche Zugänge 

zum Thema. Das Leitwort „Selber denken! 

Sieben Wochen ohne falsche Gewissheiten!“ 

wird in den Andachten in verschiedenen 

Aspekten aufgefächert: „Selber denken!“ 

lautet das Thema am Auftaktabend. Im 

Mittelpunkt steht ein Abschnitt aus dem 

Epheserbrief (Eph.5,6-11). 

„Selber handeln!“ ist das Motto am 26. März 

(Text: Markus 2,23-28). Um „Selber 

Bekennen!“ geht es am 2. April (Text: Lukas 

12,8-12). „Selber leuchten!“ heißt es am 9. 

April (Text: Matthäus 5,13-16). 

Einen besonderen Schlusspunkt setzt die 

Fastenaktion mit dem Gottesdienst am 

Gründonnerstag. Er findet am 17. April um 

19 Uhr im Die- trich-Bonhoeffer-Haus statt 

— unter dem Motto: „Gestärkt aufbrechen!“ 

— Die Besonderheit: Die Feier des 

Abendmahls findet im Rahmen einer 

richtigen Abendmahlzeit statt. Der 

Gottesdienst wird an Tischen gefeiert. Körper 

und Geist werden gleichermaßen gestärkt — 

das Erlebnis dieser besonderen Gemeinschaft 

lässt uns gestärkt aufbrechen! 

Seit mehr als 30 Jahren lädt „7 Wochen 

ohne“ dazu ein, die Zeit zwischen 

Aschermittwoch und Ostern bewusst zu 

erleben und zu gestalten. Mehr als drei 

Millionen Menschen lassen sich jährlich mit 

der Fastenaktion der evangelischen Kirche 

aus dem Trott bringen. Sie verzichten nicht 

nur auf Schokolade oder Nikotin, sondern 

folgen der Einladung zum Fasten im Kopf: 

Sieben Wochen lang die Routine des Alltags 

hinterfragen, eine neue Perspektive 

einnehmen, entdecken, worauf es ankommt 

im Leben. Selber denken eben! 

Selber-Denker gesucht! 

(Hp)Wir suchen Menschen, die selber 

denken. Und die Freude daran haben, ihre 

Gedanken mit anderen zu teilen. Unsere 

Gemeinde lädt dazu ein, bei der Fastenaktion 

„Selber denken! Sieben Wochen ohne falsche 

Gewissheiten!“ mitzumachen — 

mitzudenken und mitzugestalten. Machen Sie 

mit, probieren Sie sich aus — bei einer der 

vier Passionsandachten oder bei dem 

Gottesdienst mit Tischabendmahl am 

Gründonnerstag. 

Am Dienstag, den 25. Februar bietet unsere 

Gemeinde eine Gottesdienst-Werkstatt an. 

Das Treffen ist von 19.30 — 21.30 Uhr im 

Cafe Ba- 

silika am Konstantin-Platz. Grundelemente 

der Andachten werden miteinander überlegt. 

Außerdem bilden sich Teams, die mit 

fachlicher Unterstützung eigenständig jeweils 

eine Andacht bzw. den Gottesdienst vor-

bereiten und durchführen. Eine vorherige 

Anmeldung im Gemeindebüro (Tel. 

99491200; Mail: ev-gemeinde. 

trier@ekkt.de) hilft uns bei der Vorbereitung 

des Abends. — Infos: Pfarrer Guido Hepke 

(Tel. 32050; Mail: hep- ke.trier@ekkt.de) 

und Pfarrer Reinhard Müller (Tel. 99 16 19 

97; Mail: reinhard.mueller@ekir.de). 

mailto:trier@ekkt.de
mailto:hep-ke.trier@ekkt.de
mailto:reinhard.mueller@ekir.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Wasserströme in der Wüste 

Weltgebetstag in der Liebfrauenkirche 

weltgebetstag.de 

12 

(Hen) Zum diesjährigen ökumenischen 

Weltgebetstag der Frauen lädt die 

Evangelische Kirchengemeinde Trier Männer 

und Frauen in die frühgotische 

Liebfrauenkirche ein. 

Am Freitag, den 7. März, beginnt um 17.00 

der Gottesdienst. Ab 16.30 hat die Gemeinde 

die Möglichkeit die unbekannten Lieder 

einzusingen. 

Das Motto der von ägyptischen Christinnen 

vorbereiteten Liturgie „Wasserströme in der 

Wüste“ stammt aus Jesaia 43,20: „Denn ich 

will Wasser in der Wüste und Ströme in der 

Einöde geben, zu tränken mein Volk, meine 

Auserwählten“. 

10 Prozent der ägyptischen Bevölkerung sind 

Christen, ein Großteil davon Kopten — 

Nachfahren des frühen Christentums im 

Land. In der letzten Zeit — vor allem auch 

nach dem Sturz von Mursi — kam es 

mehrfach zu regelrechten religiös motivierten 

Pogromen durch radikale Islamisten, zuletzt 

im August 2013. 

Mitte Januar stimmten Ägypter und 

Ägypterinnen mit großer Mehrheit für die 

neue Verfassung. So gibt es derzeit in 

Ägypten neue Hoffnung auf echte 

Verbesserungen für Frauen und Christen. 

Der alljährliche Weltgebetstag nach dem 

Motto: „Informiert beten — betend handeln“ 

unterstützt nicht nur mit Gebet, sondern auch 

mit Cash aus der Kollekte und dem Verkauf 

von Waren Frauenprojekte des jeweiligen 

Landes. 

Weltweit haben Frauen Gottesdienste vor Ort 

nach der Liturgie der Ägypterinnen gestaltet. 

Das hiesige Ökumenische Vorbereitungsteam 

freut sich auf Ihr Kommen. Nach dem 

Gottesdienst ist Gelegenheit, beim 

gemütlichen Beisammensein im katholischen 

Pfarrheim Liebfrauen, An der Meerkatz 2, 

landestypische Speisen zu genießen und fair 

gehandelte Waren aus Ägyptischen Projekten 

zu erstehen. 

Infos zur Veranstaltung: Tel. 9 94 91 200 - 

www.weltgebetstag.de 
Elke Füllmann-Ostertag 

http://www.weltgebetstag.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leben und nicht sterben 

Ökumenische Bibelwoche 2014 

Aktuell 

(Gei) Die Ökumene der Gemeinden am 

Weiher (ÖGW) lädt auch in diesem Jahr 

herzlich ein, sich über die 

Konfessionsgrenzen hinweg mit biblischen 

Texten zu beschäftigen. 

Die sogenannte „Josefsgeschichte“ aus dem 

1. Buch Mose bildet die diesjährige 

Grundlage unserer Gespräche. In ihr geht es 

ums Ganze: Um Leben und Tod. Und in ihr 

wird deutlich: Gott will Leben. Er will Leben 

stiften, Leben erhalten, Leben lebenswert ma-

chen. 

So rührt die Josefsgeschichte an spannende 

Fragen: Wie gelingt mein Leben? Wie 

gelingen Beziehungen? Was ist mit der 

Erfahrung von Scheitern und Bedrohung? 

Wie gelingt Versöhnung? Wir wollen bei 

unseren Veranstaltungen vom biblischen Text 

ausgehend miteinander über diese Fragen 

diskutieren und nach Antworten suchen. Die 

Abende sind offen gestaltet und erfordern 

keinerlei Vorwissen, nur das Interesse, sich 

mit biblischen Texten auseinanderzusetzen. 

Jeder Abend ist in sich abgeschlossen. 

Das Program: 

1. Abend: 

Montag, den 10. März 2014, 19:30 Uhr im 

Pfarrzentrum St. Matthias: Bruder Markus — 

Pfarrer Luxa und Mitglieder des 

Arbeitskreises ÖGW 

2. Abend: 

Mittwoch, den 12. März 2014, 19:30 Uhr im 

Gemeindezentrum Christuskirche, 

Trevererstraße 40: 

Pfarrer Luxa und Mitglieder des Ar-

beitskreises ÖGW 

OEKU/HENE DER 

GEMEINDEN AN\ 

WEIHER 

+ HflUSttMJl ■ STyHlAlES'JLS ‘OftSRjiÖPt "E 
hsp* jti u - ryr/jTHM ■ sr.vrouiL- ST. 

rfniPiis 

3. Abend: 

Freitag, den 14. März 2014, 19:30 Uhr in der 

Kapelle Heiligkreuz: Schlussandacht der 

Bibelwoche mit anschließender Begegnung 

bei einem Glas Wein 

Informationen: Pfr. Luxa (0651 

9917016), Christiane Schwickerath (0651-

35082). 
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Aktuell 

Mönchtum heute in Ost und West 

Mittwochsforum: Veranstaltungsreihe im März 

Foto: ev. Gemeindebrief / Bachmeier 

(Hen) Die Reihe „Mönchtum heute“ begann 

im Oktober 2012 und wird nun fortgesetzt. 

Mit einem Vortrag über protestantisches 

Mönchtum beginnt Rektor em. Dr. Karl-

Adolf Bauer am 12. März. Dr. Bauer 

entgegnet dem Vorurteil, die 

reformatorischen Kirchen lehnten das 

Mönchtum ab, mit einem Bericht über die 

Entstehung neuer evangelischer 

Gemeinschaftsformen in der Tradition des 

Mönchtums weltweit. Am 19. März fährt 

Prof. Dr. Gun- ther Franz mit der Schilderung 

seiner Reiseeindrücke zum „buddhistischen 

Mönchtum heute“ fort. Nun berichtet er über 

heilige und mythische Ber 

ge im Norden und der Mitte Chinas. Nach der 

Legende hat der Bodhisatt- va der Weisheit 

auf den fünf Gipfeln des Wutai Shan residiert 

und seine Lehre verkündet. Auf jedem der bis 

3000 m hohen Gipfel stehen Klöster / 

Tempel, die zurzeit zügig aufgebaut werden. 

Im Shaolin-Kloster sind der Zen-Buddhismus 

und die Kampftechnik Kung-Fu entstanden. 

Am 26. März endet die Reihe mit einem 

Blick hinter Klostermauern bei einem Besuch 

der Abtei Himmerod. Die 1134/35 durch 

Bernhard von Clairvaux gegründete Zisterzi-

enserabtei im Salmtal hat eine reiche 

Geschichte. In der Führung wird das heutige 

Leben der Mönche geschildert und das 

Museum in der Alten Mühle besucht. 

Gelegenheit zum Kaffeetrinken. 

Die Veranstaltungen sind mittwochs ab dem 

12. März um 15.30 im Cas- par-Olevian-Saal 

. Ausnahme: Am 26. März Treffen zur 

Abfahrt nach Himmerod am Roten Turm um 

14.00. Rückkehr gegen 19.00 Uhr. 
Mittwochsforum im Februar 

(Hen) Der Luxemburger Emil Angel liest am 

19. Februar im Caspar-Ole- vian-Saal aus 

seinen Kindheitserinnerungen. Die 

Veranstaltung beginnt um 17.30 Uhr. 

Angel erzählt in einem unaufgeregten Stil 

von Nachbarschaft, bescheidenem Wohlstand 

und den Wunden der Vergangenheit. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Kaffeekocher gesucht! 

Wer hilft mit beim Kirchencafe? 

(Hen) Wir suchen Kaffee-Kocher. Aber nicht 

irgendwelche Maschinen, sondern Menschen. 

Haben Sie Zeit und Lust, ab und zu am 

Sonntag-Vormittag Kaffee zu kochen? Dann 

sind Sie bei uns goldrichtig. Denn wir suchen 

Verstärkung für unser Kirchencafe-Team — 

Damit wir auch künftig nach dem 

Gottesdienst im Caspar-Olevian-Saal oder in 

der Basilika einladen können: zu Gespräch 

und Begegnung bei einer Tasse Kaffee. 

Sind Sie ein Kaffeekocher? Dann machen Sie 

bei uns mit. Sie können den Gottesdienst 

besuchen und nach der Predigt zum Cafe 

hinübergehen. Den Segen bringen Ihnen dann 

die Gäste mit. Ihre Aufgabe: Kaffee kochen, 

das Geschirr später in die Spülmaschine 

räumen. Das war’s auch schon. 

Infos bei Marianne Binzen: Tel. 8 55 52; E-

Mail: marianne.binzen@gmx. de 

Spendenübergabe 
Mehr als 1400 Euro kamen zusammen ð bei der Aktion ĂGott-sei-Dank-Brotñ. Michael Borens (von der Bªckerei-Innung) 

übergibt einen Scheck, mit dem die Arbeit des Diakonischen Werkes unterstützt wird. Vl.n.r. Carsten Stumpenhorst (Leiter 

Diakonisches Werk), Michael Borens (Obermeister und Vorsitzender der Bäckerinnung Trier-Saarburg), Friedrich Einwicch 

(Diakonisches Werk), Guido Hepke (Pfarrer) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Freiheit - Vielfalt - Europa 

Jüdisch-christlicher Gottesdienst 

(Sch) Jedes Jahr findet zum Abschluss der 

„Woche der Brüderlichkeit“ ein gemeinsamer 

christlich- Jüdischer Gottesdienst statt. Er 

beginnt am Sonntag, 16. März, um 17 Uhr in 

der Basilika St. Matthias. 

Veranstaltet wird er von der Trierer 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische 

Zusammenarbeit, der Jüdischen Kul-

tusgemeinde Trier, der Evangelischen 

Kirchengemeinde Trier, dem Dekanat Trier 

und der Abtei St. Matthias. 

Das Jahresthema 2014 lautet: Freiheit —

Vielfalt — Europa. 

Schon immer prägte Vielfalt den Kontinent, 

der den Namen einer vom asiatischen an das 

griechische Ufer des Mittelmeers entführten 

Königstochter trägt. Die Sage beschreibt die 

his- 

Cafe 

torischen, wirtschaftlichen und kulturellen 

Gegebenheiten jener Zeit, in der sich die 

Zivilisation vom Nahen Osten in die 

westlichen Regionen verlagerte, die dann 

Europa genannt wurden. 

Europa ist und war ein Kontinent der 

Wanderungen und Zuwanderungen, und alle 

bringen etwas mit. Den Phöniziern verdanken 

wir die Schrift. Was bringen uns die 

Zuwanderer von heute? Wie verändern und 

bereichern sie unsere Zivilgesellschaft, unsere 

Kultur oder gar unser Denken? Ist Vielfalt 

willkommen, Freiheit mehr als nur ein 

Versprechen auf dem Papier? 

Wir können gespannt sein auf diesen 

Gottesdienst der Vielfalt und Freiheit. 
U!i Dann 

Theo 

Glaube und Skepsis, zwei 
(ASD) Am 20. März diskutiert das Cafe Theo 

im Cafe Basilika ab 20 Uhr über den Umgang 

mit religiöser Provokation. „Ist die Ehre 

Gottes ein sogenanntes „Schutzgut“? 

Religionsfreiheit ist eine merwür- dige 

Angelegenheit. Sie bietet alle Freiheit, an 

etwas oder an nichts zu glauben, aber gegen 

Provokationen, denen die Gläubigen 

ausgesetzt sein können, schützt sie nicht. 

Provokateure genießen Meinungsfreiheit, 

auch wenn sie die religiösen Gefühle anderer 

verletzen. Gibt es dennoch eine Grenze, einen 

Schutz z. B. vor 

Geschwister im Gespräch 

„exzessiven Geschmacklosigkeiten“? Am 17. 

April geht es ab 20 Uhr um einen „Soli für die 

Bildung! Und andere politischen Ideen“. Unter 

dem Motto „Wenn ich Bundeskanzler wäre“ 

lassen die Teilnehmenden ihrer Fantasie freien 

Lauf. 

Am 15. Mai geht es „Zurück aufs Land, wo 

Milch und Honig fließen“. Das Cafe Theo ist 

immer am dritten Donnerstag im Monat. Ihre 

Gesprächspartner sind Johannes Metz- dorf-

Schmithüsen (Studentenpfarrer em.) und 

Kerstin König-Thul (Pfarrerin, in Elternzeit). 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Väter-Kinder-Morgen 

reloaded 

(ASD) Nachdem der letzte Väter-Kin- der-

Morgen ausgefallen ist, haben wir uns einiges 

vorgenommen. Wir wollen mit einem 

interessanten Programm durchstarten, das 

Bewährtes und Neues aufgreift: Väter-Kin- 

der-Morgen reloaded. 

Die Idee ist auch nach zehn Jahren aktuell: 

Väter und Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren 

treffen sich mit anderen Vätern und Kindern 

an einem Samstagvormittag. Nach einem 

gemeinsamen leckeren Frühstück wird ein 

Programmbaustein ausgewählt. Dann ist Zeit 

zum Hämmern und Schrauben, zum Fragen 

und Entdecken, zum Rennen, Springen und 

Lachen. Abgerundet wird der Vormittag mit 

gemeinsamen Spielen. Spaß garantiert! Unser 

Programm für 2014: 22.03.2014: 

„Frühlingserwachen - Bau von Nistkästen“, 

oder „Auf und unter der Mosel - Besuch der 

Schleuse Trier und des Energietunnels der 

SWT“ 12.07.2014: 

„Wie kommt der Ton in die Pfeife? - Besuch 

der Orgelbaustelle in der Basilika“, oder 

„Guck mal her, ist gar nicht schwer. - 

Grünholzschnitzen“ 22.11.2014: 

„Der nächste Winter kommt bestimmt - Bau 

von Meisenglocken und Vogelhäusern“, oder 

„Advent, Advent... - Backen und Basteln“, 

oder „Röntgen, wie geht das? - Besuch in der 

Praxis eines Radiologen“. 

Väter und ihre Kinder beim gemeinsamen Backen 

Wann? Jeweils samstags von 9.30 Uhr bis 

13.00 Uhr. 

Wo? Im Gemeindezentrum Christuskirche, 

im zweiten Halbjahr im Die- trich-

Bonhoeffer-Haus. 

Wie? Zum Frühstücken bringt jeder 

Marmelade, Nutella oder Käse mit. Kakao, 

Kaffee und Brötchen besorgen wir. 

Anmeldung beim Gemeindebüro: 

ev.gemeinde-trier@ekkt.de oder Telefon: 

99491200 Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Herbert Küstner, Thomas Luxa und Tobias Schauer 
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Aktuell 

Mit Händen und mit Füßen 

Familiengottesdienst am Fastnachtssonntag 

(Red) Die Jecken sind los — auch im 

Gottesdienst. Unter dem Motto „Halleluja — 

mit Händen und mit Füßen“ 

findet am 2. März um 10 Uhr ein Fa-

miliengottesdienst im Caspar-Olevi- an-Saal 

statt. Mit einem Team gestaltet Pfarrer Guido 

Hepke die bunte Feier. Der Kinderchor 

unserer Gemeinde sorgt für eine fröhliche 

musikalische Gestaltung. Wer mag, kann 

gerne verkleidet zum Gottesdienst kommen: 

„Jeder trägt das, was er gern mag. Gott, du 

nimmst uns einfach so, wie wir sind“ — so 

heißt es in dem Mottolied des Tages. Im 

Anschluss sind alle herzlich eingeladen zu 

einem Beisammensein mit Kaffee und 

Plätzchen. Kalte Getränke und einen 

Fastnachtssekt gibt es auch. — Infos: Pfr. 

Hepke (Tel. 32050) 

Ziemlich beste Freunde... 

Kinderkirche denkt über Freundschaft nach 

(Hp) Sie sind die besten Freunde. Doch dann 

gibt es Knatsch. Die biblische Geschichte 

von David und Jonathan wird zur Folie, um 

das Thema Freundschaft sichtbar zu machen. 

Was brauche ich, um Freundschaften 

schließen zu können? Auf vielfältige Weise 

geht die KinderKirche am 15. Februar dieser 

Frage nach. Der Kreativgottesdienst für 

Kinder im Grundschulalter und ihre 

Geschwister findet im Caspar-Olevian-Saal 

statt — von 10-12 Uhr. 

Das Team der KinderKirche hat ein eigenes 

kindgerechtes Gottesdienstprogramm 

entwickelt: Feste Rituale schaffen Vertrauen. 

Erzählphasen, in 

denen die Kinder einander wahrnehmen, sind 

ein fester Bestandteil. Mit Rollenspielen oder 

anderen Methoden wird eine biblische 

Geschichte so erzählt, dass sie für Kinder 

verstehbar wird. Kreative Spiel- und 

Bastelaktionen vertiefen das Thema und 

stellen einen Bezug zur Alltagswelt her. Bei 

einer Kekspause kommen die Kinder 

miteinander und mit den Teamern ins 

Gespräch. 

Übrigens: Auch am 15. März gibt es eine 

Ausgabe der KinderKirche. Das Thema lautet 

dann: „Konstantin — Bekenntnis zum 

Glauben“. — Infos: Pfr. Hepke (Tel. 32050); 

Carolin Bambau- er (Tel. 9949832). 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wellness für die Seele 

Wieder Gottesdienst in der Cüppers-Schule 

Aktuell 

Foto: Alexander Dreher/ Pixelio 

(Red) Nach einer langen Pause gibt es 

endlich wieder einen Gottesdienst in der 

Wilhelm - Hub er t- Cüpper s Schule. Die 

Andacht findet am Sonntag, den 30. März um 

10.30 Uhr statt — unter dem Motto: 

„Wellness für die Seele — Ein Gottesdienst 

für alle Sinne“. Gestaltet wird die Feier von 

Pfr. Hepke und einem Team Ehrenamtlicher. 

Was tut uns gut? — Was brauchen wir, damit 

wir uns wohlfühlen? — Diesen Fragen spürt 

der Gottesdienst nach. Im Mittelpunkt steht 

die Geschichte von der Salbung Jesu durch 

eine Frau. Was bedeutet dieses Geschehen 

für die Frau — und auch für Jesus? Und was 

bedeutet das Gesalbtwerden für uns heute? 

Ein Gottesdienst zum Hören und Riechen, 

zum Singen und Sprechen, zum Musizieren 

und Beten — Ein Gottesdienst für alle Sinne. 

Mitmachen ist möglich 

Zudem ist dies ein Gottesdienst zum 

Mitmachen. Wer Freude daran hat, zu diesem 

Thema einen Gottesdienst mitzugestalten, ist 

herzlich eingeladen, seine Ideen 

einzubringen. Ein erstes Vorbereitungstreffen 

ist am Mittwoch, 26. Februar — um 19.30 

Uhr im Cafe Basilika. Wer dabei sein 

möchte, aber beim Starttreffen verhindert ist, 

kann sich vorab melden. - Infos: Pfr. Hepke 

(Tel. 32050; Mail: hepke.trier@ekkt.de) 

mailto:hepke.trier@ekkt.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Abschied von Hannelore Förster 

Die ehemalige Küsterin verstarb mit 84 Jahren 

20 

Sie war resolut und humorvoll, extrem 

gewissenhaft und fleißig. Mehr als 20 Jahre 

versah Frau Förster ihren Dienst in unserer 

Gemeinde. 

Von 1974 bis Juli 1994 war sie die Küsterin 

an der Konstantin-Basilika. Die Älteren 

erinnern sich noch an die kenntnisreichen 

Führungen, mit denen sie Menschen aus 

unserer Gemeinde und Gästen in unserer 

Stadt die Geschichte der Basilika nahe 

brachte. 

Als Nachfolgerin von Küster Bodenhausen 

trat sie ihre Stelle an. Vorher war sie schon 

im Reinigungsdienst unserer Gemeinde tätig 

gewesen, zuerst im ersten Nachkriegs-

Kindergarten, 

der in einer Baracke im „Schweizer Dorf“ 

untergebracht war, und dann in der Basilika. 

Hannelore Förster hatte es nicht leicht gehabt 

in ihrem Leben. Ihr Mann starb viel zu früh. 

Sie musste sich alleine um ihre Kinder 

kümmern. Auch für die Pflege ihres Vaters 

sorgte sie. 

In den letzten Jahren wurde es ruhiger um 

Frau Förster. Sie, die früher gerne anderen 

geholfen hatte, brauchte nun selbst 

zunehmend Hilfe, die sie bei der Tochter in 

Kasel fand. Dort verstarb Frau Förster kurz 

vor Weihnachten. 

Dankbar erinnern wir uns an ihren Dienst in 

unserer Gemeinde. In dem Vertrauen, dass 

sie nun in Gottes Gegenwart geborgen ist, 

wünschen wir den Angehörigen Trost. 

Der Apostel Paulus schreibt: „Denn ich bin 

gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder 

Engel noch Mächte noch Gewalten ... uns 

scheiden können von der Liebe Gottes, die in 

Christus Jesus ist, unserm Herrn.“ (Römer 

8,38+39) 

Georg-Friedrich Lütticken Vorsitzender des Presbyteriums 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welchen Sinn hat sein Sterben? 

Ein Samstag für Theologie-Einsteiger 

Aktuell 

Foto: Lotz/ ev.Gemeindebrief 

(Lam) Am 29. März wird von 10:00 bis 

15:30 Uhr im Dietrich-Bonhoef- fer-Haus 

eine unter Theologen heftig diskutierte Frage 

das Thema sein: Braucht Gott wirklich ein 

Sühneopfer, um sich mit den Menschen zu 

versöhnen? Oder kann der Kreuzestod Jesu 

auch einen anderen Sinn haben? 

Wir werden uns mit Bibeltexten beschäftigen, 

die vom Kreuzestod Jesu erzählen, und 

solchen, die ihn deuten. Wir wollen einerseits 

theologische Ansätze darstellen und erklären, 

aber auch darüber sprechen, was das uns 

persönlich sagt. 

Bitte melden Sie sich zu dieser Veranstaltung 

an: ev.gemeinde-trier@ 

ekkt.de oder Tel. 994912000. Auf Ihr 

Kommen freuen sich die Organisatoren: 

Cosima Kaldenbach, Christopher König, 

Ulrich Dann, Tobias Schauer. 

Jugendgottesdienst 

Am 16. März findet um 18 Uhr im 

Caspar-Olevian-Saal ein Ju-

gendgottesdienst statt. Vorbereitet wird 

die Feier von Pfarrer Thomas Luxa und 

seinem Team aus der Jugendarbeit. 

Musikalisch sorgt die Jugendband für 

Akzente. - Infos: Pfr. Luxa (Tel. 

9917016) 21 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Oase des Lebens neu entdecken 

Einladung zu einem 

Foto: Guenter Hamich Pixelio 

Glücksmoment 

Wandern 

(Red) Wandern tut gut! — Körper und Geist. 

Daher laden wir zu einer gemeinsamen 

Wanderung ein. Sie führt über die schönsten 

Höhenstadtteile Triers. Los geht es am 

Donnerstag, 20. März. Treffpunkt ist die 

Haltestelle Andreasstraße in Tarforst. Mit 

PKW oder Bus Linie 3 (ab Porta 13:48 Uhr 

Haltestelle 2) gelangen Sie leicht nach 

Tarforst. 

Für die 7 km Wanderstrecke rechnen wir ca. 

2 Stunden. Zum Schluss kehren wir ein ins 

Gasthaus Gehlen. Wanderführerin ist Karin 

Geiben. 

22 

kleinen Wüstentag" 

Haben Sie noch ein Gespür für sich selbst, für 

Ihr Sehnen und für das, was Ihr Leben 

ausmacht? Nein? — Dann sollten Sie sich 

eine kleine Auszeit nehmen, um sich in der 

Stille zu begegnen und so neue Kraft und 

Energie für den Alltag zu gewinnen. Mit 

unserem „kleinen Wüstentag“ wollen wir 

genau dafür Raum schaffen. Wir treffen uns 

am Samstag, 8. März, um 10:00 Uhr im 

Dietrich-Bonhoef- fer-Haus. Nach einem 

gemeinsamen Frühstück und einer kleinen 

Morgenmeditation brechen wir von dort aus 

auf, um uns selbst, Gott und seine Schöpfung 

neu zu entdecken. Gegen 13:00 Uhr gibts ein 

gemeinsames Picknick, das wir ebenfalls 

schweigend genießen werden. Nach dem 

Essen werden wir uns „der Kunst der 

Gehmeditation“ widmen. Abgerundet wird 

der Tag gegen 15:30 Uhr mit einer kurzen 

Andacht im Dietrich-Bon- hoeffer-Haus. 

Danach sind alle eingeladen, die Stille zu 

brechen und sich bei Kaffee, Tee und Kuchen 

über ihre „Wüstenerfahrung“ auszutauschen. 

Nutzen Sie einen Tag in der „Wüste“, um 

Ihre Oase des Lebens wieder neu zu 

entdecken. 

Anmeldung bitte bis 1. März 2014 an: 

alexandra-lossjew@t-online.de 

mailto:alexandra-lossjew@t-online.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell 

Bibliodram
a Lasst uns über den See ans andere Ufer fahren" 

Unter diesem Motto steht ein Biblio- drama-

Workshop, zu dem Pfr. Reinhard Müller und 

Alexandra Lossjew am Samstag, 5. April 

2014, 9:30 bis 16:30 Uhr, in das Dietrich-

Bonhoef- fer-Haus (Nordallee 7, 54292 Trier) 

einladen. 

Die Situation ist uns nicht unbekannt: Wir 

spüren, dass es Zeit ist, zu neuen Ufern 

aufzubrechen. Das Alte belastet uns, hält uns 

gefangen, blockiert uns in unserem 

Lebensfluss. Wir wollen aufbrechen, weil wir 

spüren: „Wir wollen leben, das Lebendige in 

uns spüren, aber das Neue liegt am anderen 

Ufer, dazwischen „der See“ mit all seinem 

Unbekannten. Das macht Angst: „Hier weiß 

ich, was ich habe, sei es auch noch so.... ja, 

noch so...“ Wann bleiben wir am Ufer? Wann 

brechen wir auf? Was braucht es? Was trägt 

uns auch dann noch, wenn uns die Stürme des 

Lebens während unserer Fahrt über den See 

einholen und unser Schiff zu kentern droht? 

Die alten Texte der Bibel wissen sehr genau 

um die menschliche Zerrissenheit und das 

Konfliktpotenzial, das in uns entsteht, wenn 

wir uns diesen Lebensfragen stellen. Bei 

näherem Hinschauen lässt sich entdecken, 

dass 

Foto: incharran / pixelio.de 

diese Texte von uns und unseren Erfahrungen 

erzählen. 

In unserem Workshop möchten wir Sie dabei 

begleiten, im Spiegel der biblischen 

Erzählung von Jesus und seinen Jüngern Ihre 

eigenen Erfahrungen tiefer zu verstehen — 

und vielleicht sogar Mut zu schöpfen, um zu 

neuen Ufern aufzubrechen. Anmeldung bitte 

bis 29. März 2014 an: Alexandra Lossjew, E-

Mail: alexandra-lossjew@t-online.de 

Kleidersammlung für Bethel 

In der Woche vom 17.-22. März sammelt unsere Gemeinde Altkleider für Bethel. 

Abgabestellen sind das Dietrich-Bonhoeffer-Haus sowie das Gemeindezentrum 

Christuskirche. In besonderen Situationen können Kleiderspenden auch am 22.März durch 

ein Mitglied unserer Gemeinde abgeholt werden — Infos und Anmeldung beim 

Gemeindebüro (Tel. 99491200) 
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Interview 

Christiane Schwickerath 

Von Marmelade-Kochen bis Kirchenleitung ... 

Wer kennt sie nicht: die großgewachsene, 

stets korrekt wirkende Dame mit 

silbergrauem Haar, die man in vielen 

Gremien und Veranstaltungen der Gemeinde, 

regelmäßig im Gottesdienst und bei jedem 

Gemeindefest trifft: Aktiv natürlich, nicht nur 

als Gast! 

Ein Gespräch mit ihr ist nicht nur eine 

Begegnung mit einer bemerkenswerten 

Persönlichkeit, sondern auch eine kleine 

Lehrstunde über die Gemeinde. 

Christiane Schwickerath, geboren 1944 in 

Mecklenburg, kam 1950 mit ihrer Mutter und 

zwei Geschwistern vom Osten in den Westen, 

nach Trier, wo Diakonisse Schwester Käthe 

sie mit dem Notwendigsten versorgte. Als 

Kind besuchte sie die evangelische Klasse 

der Grundschule Matthias. Konfirmiert wurde 

sie 1959 in der Basilika. 

Große Bedeutung hatte für sie die 

Jugendgruppe (im „Alten Hospiz“/ 

Nordallee) unter der Leitung von Hildegard 

Zupp, besonders die Übernachtungen im 

Ruwertalhaus, was für die Jugendlichen „der 

Himmel auf Erden“ war. 

Sie lernte den Beruf der Arzthelferin und war 

die meiste Zeit ihres Lebens berufstätig - 

auch heute noch an drei Nachmittagen in der 

Woche. Verantwortung übernehmen - das ist 

ihr wichtig. Ins Presbyterium kam sie 1996. 

Das heißt für sie an Sitzungen und 

Ausschüssen teilnehmen, und das 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interview 

verbindlich. Was sich vielleicht etwas streng 

anhört, erklärt sie mehrmals: „Natürlich gibt 

es zeitliche Kollisionen mit interessanten 

kulturellen Angeboten. Aber ich habe nie das 

Gefühl etwas zu verpassen, wenn ich im Eh-

renamt tätig bin!“ 

Schon immer war sie im Ausschuss für 

Theologie und Gottesdienst, wo momentan 

u.a. die Abendmahlsliturgie überarbeitet 

wird. 

Hier lerne man vieles. Interessant sei es, 

unterschiedliche Wahrnehmungen und 

Empfindungen der Menschen 

kennenzulernen, diese ernstzunehmen und 

schließlich zusammenzuführen. 

Seit 1996 ist Frau Schwickerath im 

Arbeitskreis Ökumene und trägt die 

Veranstaltungen der „Ökumene am Weiher“ 

bis heute entscheidend mit: die ökumenische 

Bibelwoche und den ökumenischen 

Kinderbibeltag in St. Matthias. Als 

Hauptorganisatorin dieses Tages ist sie stolz, 

dass auch heute noch bis zu 40 Menschen zur 

Mitarbeit zu gewinnen seien, was sie vor al-

lem zurückführt auf ihre guten, über lange 

Zeit gewachsenen Kontakte in die 

Gemeinden hinein. 

„Ökumene darf nicht sterben. Aber sie ist 

nicht selbstverständlich. Es braucht 

Menschen, die sie leben und aktiv gestalten.“ 

- Im Hinblick auf die derzeitige Situation 

deutet sie verhalten an: „Liebgewordene 

Dinge muss man vielleicht loslassen, um 

Neues wachsen zu lassen.“ 

Auch die Diakonie liegt ihr am Herzen. Im 

Wohnungvergabe-Ausschuss des DBH treffe 

sie auf Menschen, deren Grundversorgung 

eben mal gesichert sei. Ausgesprochen gut 

findet 

sie die im Diakonie-Ausschuss neu 

entwickelte Geburtstagsfeier für ältere 

Menschen. 

Als „sachkundiges Mitglied“ ist Frau 

Schwickerath vom Presbyterium zu dem 

sonst nur aus Funktionsträgern bestehenden 

Hauptausschuss entsandt. 

Verantwortung auf höherer Ebene übernimmt 

sie seit 2009 im Kreissynodalvorstand (s. 

unteres Bild). Hier werde der Blick geweitet, 

da man nicht nur die Interessen der eigenen 

Gemeinde, sondern die Gesamtheit des 

Kirchenkreises im Blick habe. Nicht selten 

schlagen dabei deutlich zwei Seelen in der 

Brust, gibt sie zu. Aber es gelte 

verantwortlich zu entscheiden. Spannend 

findet sie die Visitation von Gemeinden und 

deren Begleitung bei der Wahl eines neuen 

Pfarrers. 

Man merkt: Begegnung mit Menschen, 

Gespräch und kritische Auseinandersetzung - 

das ist ihr Feld! Aber nicht minder die 

praktische Ebene: das Mitorganisieren von 

Gemeindefesten, der Auf- und Abbau sowie 

das Kochen von Marmelade für den Verkauf. 

Beeindruckend, in welcher Vielfalt, mit 

welchem Elan und wachen Verstand sie sich 

einbringt - eine selbstbewusste, emanzipierte 

und engagierte Frau, wie sie Kirche heute 

braucht. 
Marlies Lehnertz-Lütticken 
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Impuls 

50 Jahre Christuskirche 

Predigt aus dem Jubiläumsgottesdienst 

In der Wüste bereitet dem Herrn denWeg! 

Erinnerung an die Einweihung der Chris-

tuskirche vor 50 Jahren Am 3. Advent 

erinnerte unsere Gemeinde an die 

Einweihung des Gemeindezentrums 

Christuskirche vor 50 Jahren. In seiner 

Predigt blickte Pfarrer Guido Hepke zurück 

auf die Ereignisse der Vergangenheit. 

Zugleich legte er den 1963 verwendeten 

Predigttext (Jesaja 40,1-8) für die heutige 

Zeit aus. Nachfolgend dokumentieren wir 

Auszüge seiner Ansprache. 

Vor 50 Jahren empfanden viele Menschen die 

Veränderungen im aufstrebenden 

Wirtschaftswunderland Deutschland in einer 

für uns Jüngeren kaum nachvollziehbaren 

Intensi- 

1963, die neue Kirche ist fertig; Foto: Rolf Levin 
tät. Sie hatten als Kinder, Jugendliche oder 

Erwachsene all das Leid und die 

Zerstörungen der Kriegszeit miterlebt. - Ein 

kollektives Trauma. 

Doch nun erhob sich aus all den Zer-

störungen an Gebäuden, Menschen und 

Seelen ein neues Land, wuchsen nie 

dagewesene freiheitliche und demokratische 

Strukturen. Berge wurden eingeebnet, Täler 

aufgefüllt. Städte, Dörfer erblühten zu neuem 

Leben. Alles schien möglich. 

Die Veränderungen, die der damalige und 

heutige Predigttext aus dem Jesajabuch 

beschreibt, sie schienen hineingewoben zu 

sein in die Zeit und in das Empfinden der 

Menschen vor 50 Jahren. 
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Redet mit Jerusalem freundlich und predigt 

ihr, dass ihre Knechtschaft ein Ende hat, dass 

ihre Schuld vergeben ist. Denn sie hat 

doppelte Strafe empfangen von der Hand des 

HERRN für alle ihre Sünden. 

Und es ruft eine Stimme: In der Wüste 

bereitet dem Herrn den Weg, macht in der 

Steppe eine ebene Bahn unserm Gott! 

Alle Täler sollen erhöht werden, und alle 

Berge und Hügel sollen erniedrigt werden. 

Und was uneben ist, soll gerade, und was 

hügelig ist, soll eben werden. 

Die Zerstörung von Land und Stadt, die 

Zerstörung auch der einzigen evangelischen 

Kirche in dieser Stadt — alles das wurde von 

vielen Menschen damals als gerechte Strafe 

für all die schuldhaften Verstrickungen in das 

verbrecherische System des National-

sozialismus verstanden: Denn sie hat 

doppelte Strafe empfangen von der Hand des 

HERRN für alle ihre Sünden. Doch nun hat 

ihre Knechtschaft ein Ende! 
Alles schien möglich 

So formulierten das Pfarrer und Presbyter der 

Gemeinde damals - und auch jener Baurat 

Vogel, der sich zunächst um den 

Wiederaufbau der Konstantin-Basilika 

mühte, um dann als Architekt auch dieses 

Gemeindezentrum hier zu entwerfen. Das, 

was in den bitteren Nachkriegsjahren der 

Armut und des Sorgens um das tägliche 

Überleben noch völlig undenkbar gewesen 

war — das war zu Beginn der 60er Jahre auf 

einmal möglich. 

Das, was in dieser Gemeinde vorher 150 

Jahre lang schon allein aus 

finanziellen Gründen heraus völlig 

unvorstellbar war, das ließ sich nun auf 

einmal realisieren: Gotteshäuser — dezentral 

— inmitten der Wohn- quartiere, die neu 

wuchsen, die den sprudelnd wachsenden 

Wohlstand sichtbar machten. Mit dem Paul-

Schneider-Haus im Trierer Norden, dem 

Wichernhaus in der Mitte — und mit der 

Christuskirche hier in Heiligkreuz nahmen 

die sich verändernden Möglichkeiten Gestalt 

an. 

Wie schon gesagt: Baurat Vogel entwarf 

dieses Gotteshaus hier. Und er legte diesem 

Kirchenraum die Idee des durch die Wüste 

wandernden Gottesvolkes Israel zu Grunde. 

Und es ruft eine Stimme: In der Wüste 

bereitet dem Herrn den Weg, macht in der 

Steppe eine ebene Bahn unserm Gott! 

Die vier Säulen, sie symbolisieren die 

Zeltstangen - für das Zelt, in dem die 

Bundeslade aufbewahrt werden konnte. 

Gottes Gegenwart im Wort der Verheißung 

und in seinem Gebot. Gottes Gegenwart für 

uns in der Schrift des Alten und des Neuen 

Testaments. 

Kirche — im Empfinden vieler Menschen in 

den 50er, 60er Jahren, das war Kirche auf 

dem Weg. Kirche bei den Menschen. Kirche 

im Zelt. Geborgen durch Gottes Wort. 

Wissend um die Brüchigkeit und Endlichkeit 

aller Mauern wurde das Zelt zum Zeichen — 

zum Symbol: Wir sind gemeinsam 

unterwegs. Gemeinsam folgen wir dem 

Herrn, unseren Gott. Pfarrer Henke hat die 

Arbeit hier an diesem Versammlungsort 

unserer Gemeinde über mehr als drei 

Jahrzehnte geprägt. In ökumenischer Weite 

und 
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Offenheit. Interessiert an denen, die sich zur 

Kerngemeinde zählen — und denen, die auf 

der Suche sind. Den Weg bahnen. Den 

Zugang erleichtern — wo nötig Berge 

einebnen und Gräben und Täler aufschütten. 

Die Menschen vor 50 Jahren, sie haben 

gewusst um die Vorläufigkeit und 

Zerbrechlichkeit aller Mauern. Sie haben ein 

Gespür gehabt für die Not- zu wandern: 

Mitgehen, mit Gott und zu den Menschen ge-

hen. Daher das Zelt als Symbol. Denn ein 

Zelt lässt sich abbrechen — und an anderer 

Stelle aufschlagen. Mit Häusern und Mauern, 

mit Kirchen und Sälen ist das schwieriger. 
Kirche auf dem Weg 

Dennoch: Kirche ist Kirche auf dem Weg. 

Und dabei immer auch der Vergänglichkeit 

unterworfen. Auch das wird uns an diesem 

Tag besonders und vielleicht auch 

schmerzhaft bewusst. So viele Erinnerungen 

verbinden so viele Menschen mit diesem 

Kirchenraum. Und zugleich wissen wir: 

Diese Kirche wird geschlossen werden. — 

Am 21. September 2014 werden wir uns hier 

das letzte Mal zum Gottesdienst versammeln. 

So geschieht beides zugleich: Dankbar 

erinnern wir uns so vieler schöner 

Begegnungen und Feiern und Gottesdienste 

hier an diesem Ort. Und zugleich blicken wir 

auf das, was kommen wird. 

Anders als die Menschen in den 60er Jahren 

erleben wir nicht Aufbruch und Wachstum. 

Viele Menschen erleben unsere Zeit sehr viel 

stärker als Niedergang. Die einst als erfüllt 

erkannte Verheißung — sie bröckelt. 

Nicht nur das Mauerwerk dieser Kirche 

zeitigt tiefe Risse, vergegenwärtigt 

Vergänglichkeit. Groß geworden, alt 

geworden in Zeiten scheinbar unbegrenzt 

weiter wachsenden Wohlstandes erfahren wir:

 Sicherheiten 

brechen weg, in allen Bereichen unserer 

Gesellschaft. 

„Alles Fleisch ist wie Gras. Und all seine 

Pracht ist wie eine Blume auf dem Felde.“ 

Diese Zeilen aus unserem Predigttext 

spiegeln wohl eher das Empfinden vieler 

Menschen unserer Zeit. Alles ist vergänglich. 

Alles ändert sich. Resignation, Fatalismus 

und Trauer überdecken nur allzu schnell das 

Grundgefühl der Dankbarkeit. Das Gras 

verdorrt, die Blume verwelkt. 

Erinnern hilft 
Dennoch: Das Erinnern kann helfen - beim 

Abschiednehmen. 

Augenblicke der Begegnung — mit Gott und 

mit den Menschen hier an diesem Ort. 

Momente, die uns berührt haben - und die 

nicht verloren gehen dürfen. Sie gilt es 

festzuhalten, mit einer Träne im Augenwinkel 

und einem Lächeln der Dankbarkeit im 

Gesicht... 

Mit einem Erinnerungsbuch wollen wir alles 

das bewahren. Und wir laden Sie ein: 

Nehmen Sie sich ein Blatt für unser Buch mit. 

Schreiben Sie Ihre ganz eigene, Ihre ganz 

persönliche Geschichte mit dieser Gemeinde 

auf! Alle unsere Geschichten wollen wir in 

einem Buch zusammenbinden und sie 

sorgsam bewahren, für uns und auch für die 

Zukunft unserer Gemeinde. Wir tun dies im 

Vertrauen auf die Zukunft, die Gott mit uns 

allen noch 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impuls 

vor hat. 

Gegenüber der Mutlosigkeit seiner Zeit, die 

geprägt war von der Zerstörung Jerusalems, 

von der religiösen und existentiellen 

Heimatlosigkeit des Volkes Israel im 

babylonischen Exil... 

Gegenüber auch aller Mutlosigkeit unserer 

Tage setzt unser Predigttext gleich zu Beginn 

die Ansage: Tröstet, ja tröstet mein Volk, 

spricht euer Gott. 

Darum geht es — in der Beziehung Gottes zu 

seiner Gemeinde, und zwar zu allen Zeiten. 

Das ist wichtig: Trost. Trost geschieht, wenn 

atemlose Unruhe einem Gefühl des 

Vertrauens und der Geborgenheit weichen 

kann. Wenn die Not, wie es wohl weiterge-

hen mag, sich wendet sich in die Einsicht 

neuer Möglichkeiten. 

Wer sich getröstet weiß, der spürt, erkennt 

mit jeder Faser seiner Existenz: Meine 

Situation, die hat sich verändert — und sei es 

einzig und alleine dadurch, dass ich erkenne: 

Ich bin nicht alleine. 
Gott ist bei uns! 
Genau das ist der Trost, den Jesaja uns 

schenkt: Wir sind nicht alleine! 

Gott leitet und begleitet uns, auf unserem 

Weg durch Zeit und Vergänglichkeit! 

Noch ein Gedanke. Auf ihn läuft unser 

Predigttext zu. Es mag wohl alles verdorren 

und vergehen — wie Blumen oder Gras. 

Kirchen mögen geschlossen werden, 

Ressourcen knapper werden. Ganz gleich, 

was auch immer geschehen mag. 

Gegenüber allem, was uns Menschen 

Kummer und Sorgen und Not berei- 

ten mag, spricht Gott sein kraftvolles Aber: 

Aber das Wort unseres Gottes bleibt 

ewiglich! 

Dieses Wort allein eröffnet Zukunft in allem 

Scheitern und Vergehen. Gottes 

schöpferische Kraft bewirkt, was er sagt. 

Gottes Wort bleibt, wie es Gestalt gewonnen 

hat in dem Menschen Jesus Christus. 

Genau das ist es doch, was wir jetzt feiern im 

Advent: Gott kommt uns in Jesus Christus 

entgegen, wie das eigentlich niemand für 

möglich gehalten kann. Als Mensch — um 

bei uns Menschen zu sein. 

Wir sind und wir bleiben das wandernde 

Gottesvolk. Wir ziehen weiter mit unserem 

Gott. Denn noch sind nicht alle Berge 

abgetragen. Und lange noch nicht alle Täler 

und Gräben zugeschüttet. 

Wir bleiben auf dem Weg, den Weg in die 

Zukunft bereitend. Dankbar zurückblickend 

auf das, was wir und Menschen vor uns auf 

diesem Weg mit Gott erlebt haben. Und 

neugierig, gespannt staunend: Welche Blüten 

am Wegesrand werden wir wohl im nächsten 

Sommer entdecken? Selbst wenn auch sie 

vergänglich sein werden. 

Wir dürfen uns freuen. Denn: Gott setzt 

Himmel und Erde in Bewegung, um uns 

Menschen seinen Trost zu schenken. Also: 

Bleiben wir auf dem Weg. Und wohin wir 

auch immer gehen mögen, Gott leitet und 

begleitet uns — mit seinem Wort, das ewig 

bleibt. 
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Menschen 

Wir gratulieren zum Geburtstag! 
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Menschen 

Wir gratulieren zum Geburtstag! 
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Adressen 

Ansprechpartner der Gemeinde 

Vorsitzender des Presbyteriums 

Georg-Friedrich Lütticken 

Händelstraße 8, 54294 Trier 

Tel. 9 91 73 24 

E-Mail: fluetticken@gmx.de 

Pfarrer Thomas Luxa 

Engelstraße 17, 54292 Trier 

Tel. 9 91 70 16 

E-Mail: luxa.trier@ekkt.de 

Pfarrer Reinhard Müller 

Fahrstraße 14, 54290 Trier Tel. 99 16 19 97 

E-Mail: reinhard.mueller@ekir.de 

Pfarrerin Kerstin König-Thul 

in Elternzeit 

Unterm Pulsberg 6, 54294 Trier Tel. 1 45 68 

72 

E-Mail: koenig-thul.trier@ekkt.de 

Pfarrer Guido Hepke 

Tempelherrenstraße 50, 54294 Trier Tel. 3 

20 50 

E-Mail: hepke.trier@ekkt.de 

Pfarrerin Elke Füllmann-Ostertag 

Dorfstraße 2, 54422 Börfink 

Tel. 0 67 82 - 51 64 

E-Mail: ev-gemeinde.trier@ekkt.de 

Kantor Martin Bambauer 

Pommernstraße 2, 54295 Trier Tel. 9 94 91 

20 12 

E-Mail: Martin.Bambauer@t-online .de 

Krankenhausseelsorge Pfarrerin 

Friederike Kuhlmann-Fleck Tel. 01 71 - 8 16 

79 27 

E-Mail: kuhlmann-fleck.trier@ekkt.de 

Jugendtreff 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Jugendreferent Dirk Löwe Nordallee 7, 54292 

Trier Tel. 14 19 39 

E-Mail: jugendtreff@dbh-trier.de 

Kindergartenleiterin 

Marion Krutzinna-Gallmeister Tel. 3 90 27 

E-Mail: kita.trier@ekkt.de 

Evangelische Kirchengemeinde Trier 

Evangelisches Informations- und Begegnungszentrum Gemeindebüro - Seelsorge - 

Kircheneintritt - Kirchencafe Konstantinplatz 10, 54290 Trier, Tel. 9 94 91 20-0, Fax: 

-20, 

E-Mail: ev-gemeinde.trier@ekkt.de, www.konstantin-basilika.de Bankverbindung: 

Sparkasse Trier, Konto 232561, BLZ 585 501 30 IBAN-Nr.: DE45 5855 0130 0000 

2325 61, SWIFT-BIC: TRISDE55 Gemeindebüro Pfarrerpräsenz 

Mo - Mi 9.00-12.00 14.00-16.00 Uhr Mo und Mi 15.00-17.00 Uhr Do 9.00-12.00 

14.00-18.00 Uhr Do 14.30-16.30 Uhr 

Fr 9.00-12.00 Uhr Fr 10.00-12.00 Uhr 

Konstantin-Basilika - Evangelische Kirche zum Erlöser: 

Januar bis März: Aufgrund der Orgelbaustelle geschlossen. 

April: Mo - Sa 10-18 Uhr, So 12-18 Uhr 33 

mailto:fluetticken@gmx.de
mailto:luxa.trier@ekkt.de
mailto:reinhard.mueller@ekir.de
mailto:koenig-thul.trier@ekkt.de
mailto:hepke.trier@ekkt.de
mailto:ev-gemeinde.trier@ekkt.de
mailto:kuhlmann-fleck.trier@ekkt.de
mailto:jugendtreff@dbh-trier.de
mailto:kita.trier@ekkt.de
mailto:ev-gemeinde.trier@ekkt.de
http://www.konstantin-basilika.de/
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Adressen Impressum 

Basilika - Evangelische Kirche zum 

Erlöser 
Konstantinplatz, 54290 Trier Tel. 4 25 70 

(Schriftentisch) 
Tel. 7 24 68 (Küsterin Fr. Niesen) 
Caspar-Olevian-Saal 
Mustorstraße, 54290 Trier 
Christuskirche 

Trevererstraße 40, 54295 Trier Tel. 3 83 93 

(Küsterin Fr. Lieder) 
Elisabeth-Kapelle 
Ökumenisches Verbundkrankenhaus 

Theobaldstraße 12, 54292 Trier Tel. 6 8 34 

23 20 (Pfarrerin Kuhlmann-Fleck) 

www.oevk-trier.de 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus - 
Gemeindezentrum - 
Nordallee 7, 54292 Trier 
Tel. 2 09 00 36 od. 0 17 45 62 02 34 
(Hausmeister Herr Scholzen) 
E-Mail: scholzen.trier@ekkt.de 
Cafe Basilika Begegnungszentrum 
Konstantinplatz 10, 54290 Trier Tel. 9 94 

91 20 15 
Kindertagesstätte 
Christuskirche 
Trevererstraße 38-40, 54295 Trier Tel. 3 90 
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Diakonisches Werk 
Theobaldstraße 10, 54292 Trier 
Tel. 2 09 00 50 www.diakoniehilft.de 

34 

Evangelische Studentinnen- und 
Studentengemeinde 
Im Treff 19, 54296 Trier Tel. 1 60 51 

Fax: 9 99 15 56 www. esg-trier.de 
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(SCH), Arnim Schmidt-Domine (ASD), 
Vorsitz: Pfarrer Guido Hepke (Hp) - Vi.S.d.P 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint am: 

12. April 2014 Redaktionsschluss: 7. März 

2014 

Gerne können Sie den Gemeindebrief durch 

eine Spende unterstützen: 

Ev. Kirchengemeinde Trier Stichwort: 

Gemeindebrief IBAN-Nr.: 

DE45 5855 0130 0000 2325 61 SWIFT-BIC: 

TRISDE55 Internetseiten: 
Evangelische Kirchengemeinde Trier: 

www.konstantin-basilika.de Neue 

Hauptorgel: www.basilika-orgel.de 

Evangelischer Kirchenkreis Trier: 

www.ekkt.de 
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Service 

Kirchenmusik in unserer Gemeinde 

Blockflötenkreis 

Mittwoch 18.00 - 19.30 Uhr Infos: Hela 

Schmutzler, Tel. 1 08 83 

ESG-Zentrum an der Uni, Im Treff 19 

Caspar-Olevian-Chor 

Montag 19.30 - 21.15 Uhr Infos: Martin 

Bambauer Tel. 9 94 91 20 12 Caspar-

Olevian-Saal www.caspar-olevian-chor.de 
Gospel-Voices e.V. 

Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr Infos: Lisa 

Fey-Beck, Tel. 9 93 47 71 Dietrich-

Bonhoeffer-Haus 

Kinderchor Montag 16.00 - 17.00 Uhr 

Infos: Astrid Hering Tel. 9 94 38 12 
Caspar-Olevian-Saal 

Trierer Bachchor 
Posaunenchor 

Donnerstag 18.00 Uhr Infos: Martin Görg 

Tel. 01 71- 8 00 56 33 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Quarter past seven 

Dienstag 19.30 Uhr 

Infos: Martin Sons, Tel. 9 91 20 66 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Trierer Bachchor 

Donnerstag 19.30 - 21.30 Uhr Infos: Martin 

Bambauer Tel. 9 94 91 20 12 Caspar-

Olevian-Saal www.trierer-bachchor.de 
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http://www.caspar-olevian-chor.de/
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Service 

Kinder- und Jugendarbeit 

Kinder- und Jugendtreff 

Krabbelgruppe Donnerstag 10.00 

- 12.00 Uhr 

Infos: Angelika Brüning, 

Tel. 4 63 14 61 

CVJ
M 

Jungschar (5-12 Jahre) Montag 

17.00 - 18.30 Uhr Infos: Philip 

Steinbach 

Gemeindezentrum Christuskirche 

Programm Jugendtreff 

Montag 

16-18 Uhr 18-20 

Uhr 18 Uhr 

Dienstag 13.30-

19 Uhr 18 Uhr 

Mittwoch 

Donnerstag 16-

20 Uhr 

DBH-Kindergruppe 

Segeltreff 

Spielerunde 

Konfirmandentag 

Teamsitzung 

geschlossen 

Bandproben und 

Gitarrenunterricht 

Freitag 

16-20 Uhr 

17 Uhr 

18 Uhr 

Freitagsclub Theater-AG Rollenspiel 

Samstag und Sonntag 

Wochenendfahrten, Klettern, Kanu, 

Konfiwochenenden und Filmnächte 

Während der Ferien ist der Jugendtreff 

geschlossen. 

Infos: Christoph Schaan und Dirk Löwe, 

Tel. 14 19 39 E-Mail: jugendtreff@dbh-

trier.de www. dbh-trier.de 

Jugendtreff Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

36 

Kindergottesdienst 

Helferteam Mittwoch 19.30 Uhr 

Infos: Pfr. Guido Hepke, Tel. 3 20 50 

Carolin Bambauer, Tel. 9 94 98 32 

Cafe Basilika 

Jugendgruppe DBH 

(13-18 Jahre) 

14-tägig freitags 18.30 - 20.00 Uhr Infos: 

Michael Kröber www.cvjm-trier.de 

Jugendetage Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Mitarbeiterkreis 

monatlich mittwochs 18.30 - 20.00 Uhr 

Infos: Michael Kröber Jugendetage 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

E-Mail: info@cvjm-trier.de www.cvjm-

trier.de 

Pfadfinder VCP 

Stamm Perceval 

Mädchen-Sippe „Melvin“ Donnerstag 

Infos: Thea Schuck, Tel. 3 93 92 

Mädchen-Sippe „Elaine“ 

Freitag 15.15 - 16.45 Uhr Infos: 

Hannah Jost, 

Tel. 0 65 87 - 5 96 

Jungen-Sippe „Accolon“ 

Dienstag 

Infos: Lara Mirche, 

Tel. 0 65 88 - 99 29 79 

Stammeszentrum Wolfsburg 

www.vcp-trier.de 

mailto:jugendtreff@dbh-trier.de
mailto:jugendtreff@dbh-trier.de
http://www.cvjm-trier.de/
mailto:info@cvjm-trier.de
http://www.cvjm-trier.de/
http://www.cvjm-trier.de/
http://www.vcp-trier.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Service 

Erwachsenenbildung: Vortrag und Gespräch 

Mittwochsforum 
Wissenschaft - Kultur - Leben 

Mittwoch 19. Februar 15.30 Uhr 

Region Lothringen Autorenlesung mit 

Roman Schafnit- zel aus seinem Roman 

„Am siebten Tag erschuf Gott die 

Vergänglichkeit“ 

Caspar-Olevian-Saal 
Mönchgut heute in Ost und 
West 
Mittwoch,12. März 15.30 Uhr 

„Prostestantisches Mönchtum? Orden und 

Kommunitäten in Kirchen der Reformation“ 

Rektor em. Dr. Karl-Adolf Bauer 

Caspar-Olevian-Saal 

Mittwoch, 19. März 15.30 Uhr 

„Heilige Berge“ in China. Reiseeindrücke 

vom Buddhistischen Mönchtum heute. 

Prof. Dr. Gunther Franz 

Caspar-Olevian-Saal 

Mittwoch, 26. März 14.00 Uhr 

Abfahrt Roter Turm, Mustorstr. 

„Ein Blick hinter Kostermauern“. Besuch 

der Abtei Himmerod Anmeldung im 

Gemeindebüro: 

Tel. 99 49 12 00 
Infos: Pfr. Christopher König, 
Tel. 2 09 00-63 

Cafe Theo 

Donnerstag, 20. Februar 20 Uhr 

„Was wissen wir eigentlich vom Islam?“ 

Cafe Basilika 

Donnerstag, 20. März 20 Uhr 

„Ist die Ehre Gottes ein sogenanntes 

Schutzgebiet?“ Über den Umgang mit 

religiöser Provokation Cafe Basilika 

Donnerstag, 17. April 20 Uhr 

„Soli für die Bildung! und andere politische 

Ideen“ 

Cafe Basilika 
Infos: Pfr. Metzdorf-Schmithüsen, 
Tel. 1 51 48 

Lesekreis 

Mittwoch 15.30 - 17.00 Uhr 

Erzählungen von Katherine Mansfield 5. 

und 19. März 2. April 

Infos: Rosemarie Ommeln,Tel. 1 03 60 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Literaturkreis 

4. Dienstag im Monat 10.00 - 12.00 

Uhr 

Wir lesen Literatur aus Afrika, Asien und 

Südamerika. 

Infos: Gertrud Schwarzenbart, 

Tel. 1 70 60 49, 

Frau Wiegand,Tel. 74123 Cafe Basilika 37 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Service 

Erwachsenenbildung: Gemeinschaft und Begegnung 

Offner Treff - Cafe Basilika 

Spielenachmittag Mittwochs 14.30 

Uhr 

Brett-, Würfel-, Karten- alte und neue 

Spiele 

Infos: Pfr. Guido Hepke, Tel. 3 20 50 

Gemeindecafe Donnerstags ab 14.30 

Uhr 

Offener Treff mit Gespräch Infos: Pfr. 

Reinhard Müller, 

Tel. 99 16 19 97 

Kirchencafe 

Sonn-, Feiertag (nach dem Gottesdienst) 

Infos: Frau Niesen, Tel. 99 49 12 00 

Offenes Cafe 

Montag bis Samstag 12 - 16 Uhr 
Infos: Frau Niesen, Tel. 99 49 12 00 

Montagsclub 

Montag 14.30 - 16.30 Uhr 17. und 24. 

Februar 10., 17., 24. und 31. März 7. 

und 14. April 

Wir treffen uns zu einer Andacht zu Beginn, 

zu einem Kaffee- bzw. Teetrinken und 

anschließendem Programm mit 

verschiedenen Schwerpunkten. 

Infos: Frau Lindenmeyer, Tel. 2 17 29 

Gemeindezentrum Christuskirche 

Senioren-Skatgruppe 

Mittwoch 14.00 -17.30 Uhr 

Infos: D. Alberto 

Tel. 0 15 20 - 6 10 60 43 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Frauentreff 

Donnerstags 14.00 - 16.00 Uhr 

Infos: Diakonisches Werk, Hanna 

Schröter, Tel. 2 09 00 80 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Selbsthilfegruppen 

S.T.I.L.L.E.- Gruppe für Eltern, 

deren Kind im Säuglings- bis Grund-

schulalter gestorben ist. 

Infos: Karin Terhorst, Tel. 3 08 96 61, Tina 

Tietzen, Tel. 1 45 63 39 

Morgenlob 

38 

Donnerstag 11.00 Uhr 20. Februar 6. 

und 20. März 3. April 

Ein Morgen von und für Frauen, ein Morgen 

mit Andacht, Schlemmerfrühstück und viel 

Unterhaltung. Infos: Pfr. i.R. Herfel, Tel. 1 

70 74 88 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Gruppe Alkohol- und Medika- 

mentenabhängige und ihre Partner 

Infos: Frau Papanastasiou, Diakonisches 

Werk, Tel. 2 09 00 58 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Gruppe Glücksspielsüchtige 

Mittwochs 19.15 - 21.15 Uhr 

Infos: Tel. 01 79 2 49 20 87 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Service 

Erwachsenenbildung: Gesundheit und Kreativität 

Aquarell-Malkurs Seniorenwanderung 

Donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr 

Infos: Ellen Ebert, 

Tel. 01 76 - 46 14 86 67 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Bastelkreis 

Dienstag 14.30 Uhr für 

Erwachsene 

Infos: Edith Schälicke, Tel. 3 57 34 und 

Ingrid Lehmann, Tel. 3 83 64 

Gemeindezentrum Christuskirche 

Gymnastik 

Dienstag 9.30 Uhr Gymnastik 

für Ältere 

Infos: Frau Sohn, Tel. 3 47 87 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Lachclub 

Freitags 1 x im Monat 

18.00 - 19.00 Uhr - Bitte Termine 

erfragen. 

Lach-, Atem- und Entspannungsübungen 

Infos: Jutta Bretz, Tel. 1 45 59 96 

Ingeburg Brandt, Tel. 9 93 39 57 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Donnerstag 20. März Treffpunkt 

Haltestelle Andreasstraße in Tarforst 

mit PKW oder Buslinie 3 ab Porta 13:48 Uhr 

Haltestelle 2 Gemeinsame Wanderung über 

die Tarforster Höhe (Strecke 7 km) 

Infos: Karin Geiben, Tel. 1 54 45 

Tanzkreise 

Folklore-Tänze für Frauen Dienstag 

20.00 - 21.30 Uhr 

Anfänger herzlich willkommen! Infos: 

Sylvia Swoboda, Tel. 3 88 20 

Gemeindezentrum Christuskirche 

Griechische Volkstänze Donnerstag 

20.00 - 21.30 Uhr 

gerade Kalenderwoche 

(sehr leicht bis mittelschwer) 

Infos: Sylvia Swoboda, Tel. 3 88 20 

Gemeindezentrum Christuskirche 

Balkantänze für Fortgeschrittene 

Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr 

ungerade Kalenderwoche Infos: Sylvia 

Swoboda , Tel. 3 88 20 

Gemeindezentrum Christuskirche 

Freies Tanzen 

Freitag 14.30 Uhr - 17.30 Uhr 21. 

Februar 7. und 21. März 4. April 

Infos: M. und U. Lange, Tel. 2 16 43 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
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Kalender 

Dienstag, 25. Februar 19.30 Uhr Donnerstag, 20. März 14.00 Uhr 

Gottesdienst-Werkstatt: Andachten im 

Team vorbereiten - für die Fastenaktion „7 

Wochen ohne falsche Gewissheiten“. Vgl. S. 

10 

Cafe Basilika 
Mittwoch, 26. Februar 19.30 Uhr 
Gottesdienst-Werkstatt: „Wellness für 

die Seele“ - Vorbereitung des 

Familiengottesdienstes 30.03., 10.30 Uhr in 

der Cüppersschule. Vgl. S.19 

Cafe Basilika 
Mittwoch, 5. März 17.30 Uhr 

Fastentreffen. Gesprächskreis zur 

Fastenaktion „7 Wochen ohne“. Vgl. S.10. 

Auch 12., 26.3. und 2.,9.,17.4. 

Cafe Basilika 
Freitag, 7. März 17.00 Uhr 

Weltgebetstag der Frauen. 

Motto: „Wasserströme in der Wüste“. Vgl. S. 

12 
Liebfrauenkirche 

Montag, 10. März 19.30 Uhr 
Ökumenische Bibelwoche. 

Motto: „... damit wir leben und nicht 

sterben“. Vgl. S.13. Auch 12.3. 

(Christuskirche) und 14.3. (Kapelle 

Heiligkreuz) 

Pfarrzentrum St. Matthias 
Mittwoch, 12. März 15.30 Uhr 

Mittwochsforum. Vortragsreihe über das 

Mönchtum heute in Ost und West. Vgl. S.14. 

Auch 19.3. und 26.3. (Führung Himmerod, 

14 Uhr) 

Caspar-Olevian-Saal 

Glücksmoment Wandern: Wandern 

über die Tarforster Höhe. 

Vgl. S. 22 

Haltestelle Andreasstraße/ Tarforst 
Donnerstag, 20. März 20.00 Uhr 

Cafe Theo. Motto: „Ist die Ehre Gottes 

ein sogenanntes Schutzgut?“ Vgl. S. 16. 

Auch 17.4. zum Thema: „Soli für die 

Bildung! Und andere politische Ideen.“ 

Cafe Basilika 
Samstag, 22. März 9.30 Uhr 

Väter-Kinder-Morgen. Nistkastenbau 

und Besuch der Schleuse Trier und des 

Energietunnels der SWT. Vgl. S. 17 

Gemeindezentrum Christuskirche Samstag, 

22. März 

Kleidersammlung für Bethel. 

Kleiderspenden werden in unseren 

Gemeindezentren gerne entgegenge-

nommen. Vgl. S. 13 
Samstag, 29. März ab 10.00 Uhr 

Seminar: Welchen Sinn soll der 

Kreuzestod Jesu haben? Für Theologie-

Einsteiger. Vgl. S.21 Dietrich-Bonhoeffer-

Haus 
Samstag, 5. April 9:30 - 16:30 Uhr 

Bibliodrama. 

„Lasst uns über den See ans andere Ufer 

fahren.“ 

Vgl. S. 23 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 

Kindergottesdienste 

Basilika: Sonntag 10 Uhr 

parallel zum Hauptgottesdienst zusätzliche 

Spielecke im Eingangsbereich 
Kinderkirche 

Basilika: 10.00 - 12.00 Uhr Samstag, 

15. Februar Samstag, 17. März 

In den Ferien findet keine Kinderkirche statt. 

Sonntag, 16. Februar 
Caspar-Olevian-Saal: 10 Uhr, 
Hepke 

Christuskirche: 11.15 Uhr, mit 

Abendmahl (Traubensaft), Kuhlmann-

Fleck 
Sonntag, 23. Februar 

Caspar-Olevian-Saal: 10 Uhr, 
Müller 
Christuskirche: 11.15 Uhr, 
Müller 

Jugendgottesdienst 
Caspar-Olevian-Saal: 18.00 Uhr 

Samstag, 16. März 

Pfarrer Luxa und Team 

Elisabeth-Kapelle 

Ökum. Verbundkrankenhaus 

Sonntag, 2. März 

Caspar-Olevian-Saal: 10 Uhr, 

Fastnachtsgottesdienst, Familiengot 

tesdienst mit Kinderchor, Hepke 
Christuskirche: 11.15 Uhr, 
Füllmann-Ostertag 

Mittwochs 16 Uhr 

19. Februar 

26. Februar 

05. März 12. 

März 19. 

März 26. 

März 02. 

April 09. 

April 

Kuhlmann-Fleck (ev) 

Kuhlmann-Fleck (ev) 

PRin Müller (rk) 

Kuhlmann-Fleck (ev) 

PRin Pütz (rk) 

PRin Müller (rk) 

Kuhlmann-Fleck (ev) 

PRin Pütz (rk) 

Karfreitag, 18. April 15 Uhr 
Kuhlmann-Fleck (ev) 

Ostersonntag, 20. April 8.30 Uhr 
Kuhlmann-Fleck (ev) 

Freitag, 7. März 

Kath. Liebfrauenkirche: 17 Uhr, 

Weltgebetstag, Füllmann-Ostertag + Team 

Sonntag, 9. März 

Caspar-Olevian-Saal: 10 Uhr, mit 

Abendmahl (Wein), Kuhlmann-Fleck 

Christuskirche: 11.15 Uhr, 
Füllmann-Ostertag 

Mittwoch, 12. März 

Christuskirche: 19.30 Uhr, Andacht 

Ökumenische Bibelwoche 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 

Sonntag, 16. März 
Caspar-Olevian-Saal: 10 Uhr, 
Müller 

Christuskirche: 11.15 Uhr, mit 

Abendmahl (Wein), Müller 

Caspar-Olevian-Saal: 18 Uhr, 

Jugendgottesdienst, Luxa+Team 
Mittwoch, 19. März 

Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 

Passionsandacht, „Selber Denken!“, Hepke 

+ Team 
Sonntag, 23. März 

Caspar-Olevian-Saal: 10 Uhr, 
Müller 
Christuskirche: 11.15 Uhr, Müller 

Mittwoch, 26. März 

Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 

Passionsandacht, „Selber Handeln!“, 

Hepke + Team 
Sonntag, 30. März 

Caspar-Olevian-Saal: 10 Uhr, 
Luxa 
W.-Hubert-Cüppersschule: 

10.30 Uhr, Familiengottesdienst, „Wellness 

für die Seele“, Hepke+Team 
Christuskirche: 11.15 Uhr, Luxa 

Sonntag, 6. April 
Basilika: 10 Uhr, mit Abendmahl 

(Traubensaft), Müller 
Christuskirche: 11.15 Uhr, 
Füllmann-Ostertag 
Caspar-Olevian-Saal: 18 Uhr, Taize-

Gebet, Luxa 
Mittwoch, 9. April 

Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 

Passionsandacht, „Selber Leuchten!“, Hepke 

+ Team 

Palmsonntag, 13. April Basilika: 10 

Uhr, Hepke Christuskirche: 11.15 Uhr, 

Lossjew 

Gründonnerstag, 17. April 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: 

19 Uhr, mit Tischabendmahl (Wein), 

„Gestärkt aufbrechen!“, Müller+Team 
Karfreitag, 18. April 

Basilika: 10 Uhr, mit Abendmahl 
(Wein), Luxa 
Christuskirche: 11.15 Uhr, mit 
Abendmahl (Wein), Füllmann-Ostertag 

Caspar-Olevian-Saal: 15 Uhr, mit 

Sitzabendmahl (Traubensaft), Lossjew 

42 

Mittwoch, 2. April 
Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 

Passionsandacht, „Selber Bekennen!“, 

Hepke + Team 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fastenaktion der 

evangelischen Kirche 

2014 

SELBER 

DENKEN! 

Sieben Wochen ohne falsche 

Gewissheiten 

( 5. März bis 20. 

April i 

Passionsandachten - Meditation, Musik, Gebet 

Mi 19. März - Selber denken! (Epheserbrief 5,6-11) 

Mi 26. März - Selber handeln! (Markus 2,23-28) 

Mi 2. April - Selber bekennen! (Lukas 12,8-12) 

Mi 9. April - Selber leuchten! (Matthäus 5,13-16) 

Jeweils um 19 Uhr im Caspar-Olevian-Saal 

Tischabendmahl am Gründonnerstag 

Do 17. April - Gestärkt aufbrechen! 

Um 19 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Mitmacher gesucht: 

Vorbereitungstreffen für die Andachten - 

Dienstag, 25. Februar 19.30 Uhr - Cafe Basilika 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

asserströme in der Wüst 

Weltgebetstag der Frauen 

Freitag, 7. März, 17 Uhr 

ijfiäill Liebfrauen-Basilika 

Anschließend Beisammensein 
f i  -  - 

im katholischen Pfarrheim Liebfrauen An 

der Meerkatz 2 

 

www.weltgebetstag.de 

http://www.weltgebetstag.de/

